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A«S Württemberg.
Stuttgart , 20 . Mai . In der Kammer der Abge¬

ordneten dauert nun schon seit einigen Tagen der Kampf
um die neue Steuervertheilung zwischen Grund und
Boden, Gebäuden und Gewerben. Das Wesentliche über
die Vorlage haben wir früher schon mitgetheilt und re-
kapituliren kurz Folgendes : Die Regierung beantragt , auf
Grund der neuhergestellten Kataster die genannten drei
Steuerquellen zu einem gleichen Prozentsatz von 3,9 Proz .
des steuerbaren Betrags anzulegen. Danach hätte nun¬
mehr die Landwirthschaft zu entrichten 3,720,000 M . , die
Gebäude 2,258,000 M . , die Gewerbe 2,737,000 M .
Gegenüber der seitherigen Repartitionssteuer würde da¬
durch die Landwirthschaft entlastet um etwa 1 Million
Mark , die Gebäude höher angelegt um 260,000 M ., die
Gewerbe höher um 738,000 M . (— 37 Proz . ) Gegen
diese Regierungssätze hat sich nun aus gewerblichenKreisen
seit Wochen eine starke Opposition erhoben , die auch in
der Kammer und in deren Kommission eine namhafte
Vertretung gefunden hat . Den Führer dieser Opposition
macht der Abg . Beutter -Herrenalb , der sich insbesondere
die in den Eingaben und Denkschriften der Handels - und
Gewerbekammern ausgeführten Einwände zu eigen ge¬
macht hat . Er bestreitet nicht die Richtigkeit der von
der Regierung ausgearbeiteten Kataster in Bezug auf die
Zuverlässigkeit und Gewissenhaftigkeit der darin nieder¬
gelegten Arbeit , sondern die Gleichwerthigkeit der
einzelnen Kataster für den Steueransatz , er bemängelt
insbesondere , daß im Grundiatafter der Arbeitsverdienst
des Ländwirths und der Nutzen der Viehhaltung nicht
in richtige Anrechnung gebracht sei. Es würde zu weit
führen , die in Betracht kommenden , zum Theil sehr
komplizirten Einzelfragen hier näher auszuführen , es ge¬
nügt zu sagen , daß der Abg . Beutter als Führer dieser
Opposition zn dem Antrag gelangt ist, anstatt des gleich¬
mäßig aus die drei Steuerquellen gelegten Prozentsatzes
der Landwirthschaft 4,5 Proz . , den Gebäuden 3,5 Proz .
und den Gewerben 3,4 Proz . anzurechnen. Danach hätte
die erster« zu leisten 4,293,000 M . , die beiden letzteren
nur 2,026,OM M . , bezw . 2,387,000 M . Diesem Antrag
sind 7 Mitglieder der Kommission beigetreten , während
die Mehrheit von 8 Mitgliedern den Regierungsentwurf
vertritt und den Abgeordneten Haug - Langenau mit der
Berichterstattung im Plenum betraut hat . Gleich in der
ersten Sitzung wurden nun aber weiter zwei Vermitt -
lungsanträge eingebracht, deren einer, vom Frhrn . Haus
von Ow gestellt , den Prozentsatz der Steuer auf 4,2
Proz . bei Grund und Boden und auf je 3,7 Proz . bei Gebäu¬
den und Gewerben sestsetzen will. Frhr . Hans v . Ow
kommt zu dieser Berechnung , da er den Einwurf der
Nichteinbeziehung des persönlichen Arbeitsverdienstes beim
Grundkataster als berechtigt anerkennt und eine danach
bemessene Erhöhung des Steuersatzes für die Landwirth -
schast anrechnet . Den andern Vermittlungsantrag stellt
der Abg . Göz (Vizepräsident der Kammer) , derzden
Prozentsatz zwar als einen einheitlichen gelten läßt , aber
auf 3,5 Proz . herabsetzt , so daß gegenüber den Sätzen
der Regierung ein Ausfall von 900,000 M . pro Jahr
entstünde . Dadurch würde die Entlastung der Landwirth¬
schaft noch erheblicher , als nach der Regierungsvorlage ,
während anderseits die Erhöhung der Gewerbe- und Ge¬
bäudesteuer eine so mäßige wäre , daß sie der Antrag¬
steller für erträglich hält , während er eine Erhöhung der
Gewerbesteuer um 37 Proz . für ruinös erklärt . Was
den Ausfall von nahezu 1 Million jährlich an Steuer¬
einkünsten betrifft , so hofft der Antragsteller denselben
durch die Minderung der Matrikularbeiträge in den
nächsten Jahren ausgeglichen zu sehen .

Um diese Anträge nun drehte sich die mehrtägige De¬
batte . Am ersten Tag kamen die Berichterstatter Beutter
und Hang zum Wort, worauf Finanzminister v. Renner
den Standpunkt der Regierung in einer ausführlichen

Rede darlegte und den Ansführungen des Abg. Beutter
an der Hand eines reichen Materials in energischer
Weise entgegentrat . Bewies der Finanzminister , daß die
Landwirthschaft in der That eine höhere Besteuerung,
als die von der Regierung vorgeschlagene nicht ertragen
könne und daß das von den Sachverständigen der Regie¬
rung ausgearbeitete Grundkataster durch die Kritik des
Abg. Beutter und der württembergischen Gewerbekam¬
mern nicht erschüttert werde, so behandelte am zweiten
Tage Direktor v . Moser die Kehrseite des Bildes und
machte eine Reihe von interessanten Mittheilungen über
den Stand der württembergischen Gewerbe . Er wies
namentlich an Zahlenbeispielen nach, mit welcher großen
Nachsicht die Steuerbehörde die Einschätzung bei den Ge¬
werben vorzunehmen Pflegt ; so ist beispielsweise ein
Stuttgarter Baugeschäst, das 235,OM M . Reingewinn
verzeichnet , zu 102,OM M ., ein Baumwollgeschäft, das
750,000 M . Reingewinn im vorigen Jahr hatte , zu
223,000 M . eingeschätzt ; dabei wird betont, daß die Be¬
hörde einer Erhöhung des Ansatzes sich enthält, wenn nicht
bei einem Etablissement höhere Erträge auf eine Reihe
von Jahren anhaltend sich ergeben , während eine Er¬
mäßigung meist schon nach dem ersten Jahre eines Er¬
tragsrückgangs zugestanden wird . Der Redner kam zu
dem Schluffe, daß die Landwirthschaft in Württemberg
mindestens jährlich 500,000 M . Steuer zu viel bezahlt
habe, was in erster Linie den Gewerben zu gut gekom¬
men sei . Diese Ausführungen machten großen Eindruck
und nach dem Verlauf , den die Debatte des zweiten
Tages nahm, scheint die Niederlage des von dem Abg.
Beutter vertretenen Standpunkts so gut wie besiegelt ;
es bewegte sich daher die Debatte des dritten Tags haupt¬
sächlich um den Antrag Göz, dem wiederum der Finanz¬
minister v . Renner mit einer sehr eindringlichen Rede
entgegentrat . Er erklärte, daß er die Verantwortung
nicht auf sich nehme , wenn das Hau4 nach dem An¬
trag Göz eine Steuerherabsetzung im jetzigen Augenblick
beschließe . Dazu sei die derzeitige Lage durchaus nicht
angethan . Er halte an der bisherigen soliden württem¬
bergischen Finanzwirthschaft fest, die im laufenden Jahre
dank der vorhandenen reichen Restmittel gestattet habe,
trotz der stark erhöhten Anforderungen ohne Steuer¬
erhöhung auszukommen , und protestire dagegen, daß
man auf Grund der unsicheren Hoffnung auf eine Her¬
abminderung der Leistungen an das Reich eine Steuer¬
ermäßig ung beschließe. — Da auf diese Weise die
Debatte auf die Frage sich zuspitzte, ob die von der Re¬
gierung für die Matrikularbeiträge der nächsten Jahre
exegirten Voranschläge von je 11,740,OM M . niedriger
angesetzt werden sollen oder nicht, so kam das HauS
überein, vor der Fortführung der Debatte zunächst über
Kapitel 110 des Etats , Leistungen an das Reich , sich
schlüssig zu machen . — Die Entscheidung wird morgen
(Samstag ) erwartet .

HroßherzogLhuur Waden .
Karlsruhe, 23. Mai.

«. (Der Gewerbeverein Karlsruhe ) hielt seine letzte
Monatsversammlung in diesem Frühjahr am Mittwoch den 18.
d . M . im oberen Saale der „Vier Jahreszeiten " ab . Den Vorsitz
führte Herr Fabrikant L. Sch windt . Der Vcreinssekretär ,
Herr Kaufmann Berblingcr , hielt einen Bortrag über „Wechsel¬
verkehr und die für die Gewerbetreibenden wissenswerthenBestim¬
mungen der allgemeinen deutschen Wechselordnung" . Redner ging
davon aus , daß die Wechselfähigkeit in Deutschland unbeschränkt
sei, d . h . daß das Recht , eine Wechselurkunde ausrustellen, jedem
freistehe, welcher sich überhaupt durch Verträge verpflichten kann,
somit nicht von einem bestimmten Stand abhängig gemacht sei.
Sei der Wechsel nun auch in erster Linie ein kaufmännisches
Zahlungsmittel , so finde derselbe doch auch im gewerblichenVer¬
kehr mannigfache Anwendung, weswegen eine Kenntniß der
Wechselordnung auch für Gewerbetreibende nicht allein wün-
schenswerth , sondern geradezu nothwcndig sei . Wie erleichternd
der Wechselverkehr für alle Geschäftsbetriebe auch sei und wie

förderlich sich derselbe auch für den Kundigen erweise , ebenso
gefährlich sei er für den Unkundigen, da man mit Recht im ge¬
schäftlichen Leben gewohnt sei , von der pünktlichen Einhaltung
der Wechselverpflichtungen auf die Solidität und Zahlungsfähig¬
keit eines Geschäftsmannes direkt zu schließen und die Nichtein¬
haltung derselben gleichbedeutend mit Geschäftsruin sei. Aber
leider seien sich viele Gewerbetreibendender schwerwiegenden Ver¬
bindlichkeit , welche sie durch Annahme oder Ausstellung eines
Wechsels eingingen, in ihrem vollen Umfange nicht bewußt, wes¬
wegen Aufklärung hierüber gerade in gewerblichen Kreisen be¬
sonders nöthig sei . Nachdem der Vortragende hierauf die ver¬
schiedenen Formen der Wechsel (eigene , gezogene) , die Art der
Ausstellung und Annahme (Acccptation) , der Zahlbarmachung
(Domizilirung ) , sowie der Uebertragung (Indossement) erläutert
hatte, wendete er sich zu den bei Einlösung der Wechsel in Betracht
kommenden geschäftlichen Uebungen und gesetzlichen Bestimmungenund schilderte dann die bei Nichteinlösung von Wechselverbind¬
lichkeiten eintretcnden Folgen (Protest , hierauf sofort zu ent¬
scheidender und vollstreckbarer Klage und eventueller Geschäfts¬
schluß ) . Er knüpfte hieran einen Hinweis auf die in diesem
Falle auch die Giranten einzeln und gemeinsam treffende Haft¬barkeit für den Wechselbctrag und erläuterte dann Art und Wesen
der sog. „Intervention " , einer bestimmten verbindlichkeitsform,einen Wechsel im Falle seiner Nichteinlösungzu bezahlen . Weiter¬
hin erwähnte der Vortragende des namentlich beim überseeischenVerkehr üblichen Gebrauches, die Wechsel in mehreren Exem¬plaren (Duplikaten , Kopien) auszustellen und dieselben mit Prima -,Sekunda - , Tertia - rc. Wechsel zu bezeichnen. Hierauf fanden die
Bestimmungen des Wechselstempelgesetzes eingehende Erörterung ,wobei der Vortragende ganz besonders darauf aufmerksammachte »mit welch' hohen Strafen nicht nur Defraudationen , sondern
selbst Fehler und unrichtigeKassirung der Stempelmarken bedroht
seien . Endlich berührte Redner den Handel mit Wechseln und
die dabei geltenden Geschäftsusancen; hierin erblickt derselbe den
eminenten Vortheil des ganzen Wechsclverkehrs , welcher die Wechsel¬urkunde zu einer Art kaufmännischen Papiergeldes internationalen
Charakters erhoben habe und der dem soliden und pünktlichen
Geschäftsmanne ebenso nöthig wie förderlich sei . Aber auch einen
großen Mißstand habe der Wechselhandel im Gefolge, es sei dies
die leider nur zu oft von gewissenlosen Geschäftsleuten zum
Zwecke leichter Geldbeschaffung betriebene sogen . Wechselreiterei ,die Ausstellung von Scheinwechseln ( Kellerwechsel, Gefälligkeits¬
wechsel), welche der Ruin schon gar mancher Geschäfte gewordenund vor welcher ganz ausdrücklich zu warnen sei. — Nachdemder Vorsitzende dem Vortragenden hierauf den Dank für den
interessanten und belehrenden Vortrag namens der Versamm¬
lung ausgesprochen, thcilte derselbe unter Rückwcis auf sein in
letzter Monatsversammlung gegebenes Versprechen mit , daß er
bezüglich der Stellungsnahme hinsichtlich der Jnnungsgesetzgebungmit dem Reichstagsabgeordneten von Karlsruhe Rücksprache ge¬nommen und von diesem die Auskunft erhalten habe , er werde
für die fakultative Anziehung von Nichtinnungsmitgliedcrn zur
Förderung von Jnnungszwecken stimmen ; indessen sei eine Ge¬
fährdung der Gewcrbefreiheit durch Befähigungsnachweis rc.nicht zu befürchten ; übrigens stehe eine baldige Erledigung des
inzwischen an eine Kommission verwiesenen Gesetzentwurfs wohlkaum bevor. Der Vorsitzende schlug vor , den Erfolg der Kom¬
missionsberathungen abzuwarten und das eventuelle Vorgehendes Gewcrbevereins hiervon abhängig zu machen . Die Versamm¬lung war hiermit einverstanden . — Der Vorsitzende berichtetesodann , daß er nebst zwei andern Mitgliedern , einer Einladungdes „Vereins für innere Mission" folgend , auf deren in Karls¬ruhe abgehaltenen Vercinstage sich an den Berathungcn zur Er¬
richtung eines „ Lehrlingsheims" in Karlsruhe betheiligt habe,und wünschte die Stellung des Vereins zu dieser Frage kennen
zu lernen . Nach kurzer Debatte erklärte sich die Versammlungdamit einverstanden, diesen Plan näher in's Auge zu lassen . —
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten wird
schließlich der Beschluß gefaßt , im Juli oder August die am
1 . Juli zu eröffnende „ Oberrheinische Gewerbeausstellung in
Freiburg i . B .

" m corpore zu besuchen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

^Loeflund
's Kindermil'ch,aus Alpenmilch und Weizen - Extrakt, gibt nur mit Wasser ver¬dünnt , die kräftigste und leichtverdaulichste Nahrung , beider die Kinder von der Geburt an sehr gnt gedeihen; bei Darm¬katarrh besonders zu empfehlen. M. 1.20. per Büchse i« denApotheken, eu Zros von Ed . Loeflund in Stuttgart.

25) Der Ritter des Schwarzwaldes .
Eine Skizze aus dem Badeleben von G . D . Litchfield .

Deutsch von B. R .
(Schluß .)

Das arme Kind ergriff zitternd die Hand ihrer Cousine und
blickte sie flehend mit dunkeln , erschreckten Augen wie in Todes¬
angst an . „Still, " sagte Sylvia , die bebenden Finger mit fast
leidenschaftlicher Zärtlichkeitumschließend , „still , Liebste ! Kreuzncr
kommt ."

Kreuzner war wirklich dicht in ihrer Nähe ; sein breites Gesicht
glänzend vor Vergnügen über die vielen Neuigkeiten , die er zu
erzählen wußte. „Ach , hier sind die Damen ! Ich wollte Sie
eben bitten, herauszukommen und sich die schöne Equipage an¬
zusehen. Ja , der Herr v. Reichel reist wie ein Fürst . Er hat
aber auch soviel Geld , daß er sich das erlauben kann. Sein
Kammerdiener Fritz — da steht er bei des Herrn Grafen Gepäck
— hat mir alles von der Familie erzählt , auch daß unser Herr
v . Lindensels ein großer Verschwender ist . Deßhalb muß er reich
heirathen und die Verlobung soll großartig gewesen sein. Sie
werden Fräulein Wilhelmina v . Reichel gleich zu sehen bekommen ;
sie ist gar nicht hübsch, aber dafür kolossal reich und das ist noch
besser. Im November wird die Hochzeit sein. Solch ein vor¬
nehmer Herr hat es gut : Die hübschen jungen Damen schenken
ihm ihr Lächeln und die häßlichen ihr Gold . Und Fräulein
Wilhelmina ist so froh , ihren Grafen wiederzusehen , daß sie ihn
keinen Augenblick von ihrer Seite läßt . Ich ging zufällig an der
halb offenen Thür vorüber — mußte mir das Pärchen doch mal

ansehen —, und wie der Herr Graf wich gewahrt , springt er
auf und sagt zu seiner Braut , daß er noch eine Rechnung mit
mir zu begleichen hätte. Dabei drückt er mir heimlich feine Karte
in die Hand — hier ist sie — und sagt : „ Bestellen Sie den
Damen , ich sei in Verzweiflung, mich nicht persönlich von ihnen
verabschieden zu können ; doch das gnädige Fräulein läßt mich
nicht aus den Augen. Aber Sie , mein vortrefflicher, lieber Krcuz-
ner (ja , der Herr Graf wußte mich immer zu schätzen !) . Sie
werden den Damen mein Lebewohl bringen und ihnen sagen,
daß ich sie nie, niemals vergessen werde . Ah , da kommen die
Herrschaften! Ich habe Fritz noch nicht adieu gesagt . Ich muß
schnell hinunter."

Widerstandslos hatten die jungen Mädchen seinen Wortschwall
über sich ergehen lasten. Sylvia hatte nur mit halbem Ohr hin¬
gehört, da ihre Aufmerksamkeit von Betty in Anspruch genommen
war , die leichenblaß , wie ein Blatt im Winde bebend , neben
ihr saß.

„Betty , liebste Betty !" flüsterte sie in Verzweiflung. „ Zeige
cs nicht so sehr ! Versuche es, Dich zu beherrschen , bis er fort ist.

"
Unten war ein wirres Durcheinander von Kellnern , Dienern

und Hausknechten ; Peitschenknallen , Zurufen , Geschrei — eine
zwecklose Aufregung und Verwirrung , bis ein kleiner Herr , der
einen arroganten , verdrießlichen Eindruckmachte , eiligen Schrittes
aus dem Hause trat , begleitet von einer älteren , gedrückt aus -
sehendcn Dame und einer jüngeren , die , wie selbst ein flüchtiger
Blick lehrte , ebenso hochmüthig und aristokratisch , wie ausge¬
sprochen häßlich war . Unmittelbar auf dem Fuße folgte ihr der
Graf , mit zurückgeworfencm Haupt und vollkommen ausdrucks¬
losem Gesicht durch die Reihe der sich verneigenden Bediensteten

schreitend . Erst als er seinen Platz im Wagen neben dem Fräu¬lein eingenommen hatte , warf er einen schnellen Blick zu demBalkon empor.
„Betty , Betty !" flüsterte Sylvia von neuem in beschwörendemTone . Als der Graf ihrer ansichtig wurde , erhob er sich sofortund zog tief seinen Hut . Jetzt fehlte es seinem Gesicht wahrlichnicht mehr an Ausdruck .
Da besiegte Betty mit einer gewaltsamen Anstrengung ihreSchwäche. Das Blut strömte ihr in's Gesicht zurück, sie in einestrahlende, lachende Schönheit verwandelnd . War sie cs wirklich ,die einen Augenblick zuvor halb gebrochen im Sessel gelehnt hatte ?Lustig grüßend und nickend beugte sic sich über den Balkon undwinkte ihm , der schlank und schön , entblößten Hauptes dastand,mit ihrer kleinen Hand übermüthig ein Lebewohl zu . Und in demAugenblick , als die Peitsche auf die Pferde niedersauste , beugtesie sich noch weiter vor und warf ihm mit Hellem , silbernem Lachendie Blumen zu , die er ihr vor kurzem geschenkt hatte. Die zartenweißen Blüthen fielen dicht neben ihm nieder . Er hob sie auf ,drückte sie an seine Lippen und war im Nu von den feurigenPferden ihren Blicken entzogen .
„Er ist fort !" wandte sich Betty tonlos an ihre Cousine , die

sich zum Abschied mit anmuthiger Gleichgiltigkeit verneigt hatte .„Sylvia , nun hat auch er uns verlassen — unser Ritter , nnserRitter !"

„Nein, " sprach Sylvia sanft , indem sie die zitternde Gestaltfest an sich drückte. „Nein, Betty , der Graf war falsch ! Wir
! wollen ihn vergessen. Unser Freund aus der Heimath — er war! der echte , der wahre Ritter des Schwarzwaldes !"



Handel ««d Verkehr .
Handelsberichte.

^ Mannh eim , 20 . Mai . (Zu - und Abfuhren von
Getreide und anderen landwirthschaftlichen
Produkten ) a«i hiesigen Platze in Kilozentnern , verglichen in
?ehr oder Weniger (in Parenthese) mit den Zu - und Abfuhren

in der gleichen Periode deS Borjahres . ^ Von dem Großh .
Hauvtzollamt Mannheim wurden vom 1 . bis 15. Mai l. I .
«bgefertigt : 1. Zufuhr : Weizen 64,583 ( P 35,360) Roggen
16 .175 (-l- 7539 ) , Hafer 300 ( -s- 300 ) , Mais 8581 (-4- 1137 ) ,
Sämereien 16,949 (ch- 12,239 ) , Mehl und Gries 1580 ( 4- 780),
zusammen 108,168 gegen 50,813 in der gleichen Zeit des Jahres
1886 , demnach mehr 57,355. II . Abfuhr : Weizen 20,615
( 4- 2946 ) , Roggen 400 (-V 200 ) , Gerste 1493 ( 4- 1493 ) ,
Hafer 400 ( 4- 300 ) , Mais 4700 (24S8 ) , Sämereien 904 (4- 583 ) ,
zusammen 28,512 gegen 20,492 im Jahre 1886 , demnach mehr
8020. 6 . Bahnverkehr : Nach Mittheilung der Gütcrvcrwal -
tungcn gelangten vom 24 . April bis 1t . Mai l. I . I zum
Versandt : Weizen 132,806 ( 4- 38,077 ) , Roggen 17,668 (4- 7534) .
Hafer 1693 ( 4- 386 ), Gerste 8236 ( 4- 7236 ) , Hülsenfrüchte 1065
(4- 521 ) , Mais 14,581 ( 4- 7858 ) , Oclsaat 11,795 (4- 3537 ).
zusammen 187,844 gegen 122,695 im Jahre 1886 , demnach mehr
65,149. Bon dem Versandt im Jahre 1887 gingen 35,674 nach
dem Auslände gegen 13,5ch5 im vorhergehenden Jahre . II . Em¬
pfang : Weizen 856 (— 582 ) , Roggen 604 (4 - 204 ) , Hafer 1139
(— 570 ) , Gerste 2465 (— 517 ) , Hülsenfrüchte 400 ( — 1601 ) ,
Kleesaat 59 (— 41) , Oelsaat 871 ( 4- 821), Mais 200 (4- 200),
zusammen 6594 gegen 8680 im Jahre 1886 , demnach weniger
2086 . Von der Zufuhr im Jahre 1887 kamen 59 vom Aus¬
lände gegen 600 im vorhergegangenen Jahre .

0 . Grnnkfnrt a . M . , 20. Mai . ( Börsrnwochr .) Wir
haben wiederum von einem im Allgemeinen stillen Geschäft zu
berichten , welches nur unbedeutende Kursvariationcn hervorbrachte.
Das Privatkapital sowohl , wie die Spekulation hielt sich wegen
der noch immer zweifelhaften politischen Situation , namentlich
im Hinblick auf die Vorgänge in Frankreich , in der Reserve.

Nur die Aussicht auf eine lebhaftere Geschäftsthätigkcit infolge
der verschiedenen in Vorbereitung begriffenen Finanzgeschäfte und
der fortdauernd flüssige Geldstand hielten die Kurse im Allge¬meinen auf ihrem vorwöchentlichen Niveau . Was die Einzel¬
heiten des Verkehrs anbclangt , so zeigen deutsche und öster¬
reichische Fonds nur geringfügige Kursveränderungen . Russen
schlugen aufwärtsstrebende Tendenz ein , ebenso Italiener und
Rumänier , während Portugiesen » Spanier und Egypter eine
Kleinigkeit nachgaben. Der Bankaktienmarkt zeigt ebenfalls sehr
wenig Veränderungen . Diskonto-Kommandit und Kreditaktien
hielten sich ungefähr auf dem Niveau vom letzten Freitag . Deutsche
Bahnen lagen sehr still und fast unverändert . Auf dem aus¬
ländischen Bahncnmarktc waren Schweizer Bahnen sehr belebt
und wurden zu steigenden Kursen gehandelt. Es gewannen
Gotthard gegen die Vorwoche etwa 2 Proz . , Nordostbahn 1 Proz .
Die Dividendenerklärung der Gotthardbahn (3,50 Proz . ) fand
im Allgemeinen günstige Beurthcilung . Von jetzt ab sollen an
der Frankfurter Börse auch die Stamm - und Prioritätsaktien
der Schweizerischen Westbahn gehandelt werden . Bei den Stamm¬
aktien , welche schon seit längerer Zeit keine Dividenden mehr ab¬
warfen und deren Rendite ganz von dem Zustandekommen der
Simplon -Tunnelbahn abhängt , kann es sich offenbar nur um ein
Spielpapier , und zwar sehr leichter Gattung handeln , während
die Prioritätsaktien auch der Beachtung der seriösen Kapitalisten
Werth sein dürften . Jndustrieaktien lagen ziemlich ruhig und
zeigen nur wenig Veränderung . In der künstlichen Steigerung
der Brauereiakticn ist ein Stillstand cingetreten , da die Ueber-
produktion von neuen Aktienunternehmungen in dieser Branche
das Publikum allmählig stutzig gemacht hat . Der Fortbestand
der Hausse in Brauereiaktien rst um so zweifelhafter, als sich die
günstigen Resultate der zwei letzten Jahre auf zwei Anormali¬
täten stützten, die im lausenden Jahre leicht Wegfällen könnten :
die abnorm billigen Gersten- und Hopfenpreise durch erhöhte
Zölle oder schlechte Ernten , der heiße und lang andauernde
Sommer des Vorjahres , durch naßkaltes Wetter . M österreichische
Bahnen zeigen bei befriedigenden Umsätzen geringe Veränderungender Kurse.

Köln , 21 . Mai

Bremen » 21 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬dart white loco 5 .90 Schwach. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,nicht verzollt 35V«.
Antwerpen , 21 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Raffin ., Tvpe weiß , disvon . 14V, . Still .
P rst , 21 . Mai . Weizen loco unverändert , per Herbst 7 .97 G . ,7 .99 B . Hafer per Herbst 5.90 G . , 5 .92 B . Mais per Mai -

Juni 5 .58 G . , 5.60 B . , Per Juli - August 5 .69 G . , 5 .71 B .KohlrepS per August-September 11V«—11V» . Wetter : schön.
Paris , 21 . Mai . Rüböl per Mai 52 .—, per Juni 52.50,per Juli -Aug . 53.—» per Sept .-Dczcmber 54 .—. Steigend . —

Spiritus per Mai 43 .20, per Sept .-Dez. 41 .20. Fest . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Mai 32 .30, per Okt .-Jan .32 .80 . Behauptet . — Mehl , 12 Mk„ per Mai 57 .30, per Juni57 .50 , per Juli -Aug . 57 .60, per Sept .-Dez. 55 .80 . Behauptet . —
Weizen per Mai 27 .30 , per Juni 27 .40 , per Juli -Aug . 27 .20,per Sept .-Dez. 25 . 70. Behauptet . — Roggen per Mai 17 . —, perJuni 16.60, per Juli -August 15.90, per Sept .- Dez . 15.70. Be¬
hauptet. — Talg , disponibel, 54 .— . Wetter : bedeckt .

New - Uork , 20. Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6Vs , dto . in Philadelphia 6V„ Mehl 3 .60, Rother Winter -
weizen 0.96V« , Mais (old mixed ) 48 , Havanna - Zucker 4V,„Kaffee , Rio good fair 20 , Schmalz (Wilcox) 7 .30 , Speck SV„Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien— B . , dto . nach dem Continent — B .
Schiffsbericht der Red Star Linie Antwerpen. „Switzcrland "

von Antwerpen am 17 . Mai in Philadelphia und „Noordland "
von Antwerpen am 18 . Mai in New-Pork angekomme ».

Feste
12 Rmk. 1 Aulden ö.

EtaatSpapiere .

- 3 Rmk., 7 Gulden südd . und hollano .
2 Rmk., 1 Franc ^ so Pfg. Frankfurter Kurse vom 2 l . Mai 1887 . 1 Lira - - 8ü Pfg.

rubel — » i Psd . 20 Rmk., 1 Dollar — 4 Rmk. LS Pfg ., 1 Silber »'
S Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Banks — 1 Rmk. ss Pfg .

Baden 3'/- Obligat , fl . 100.—
. 4 „ S 103 .40
. 4 „ M . 104 .90
. tObl . V. 1886M . 106 .90

Bayern 4 Obligt . M . 105 .10
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .—
Preußen 4 Vs °^> Eons. M . — .—

4 °
/y Consols M . 106 .-

Wtbgtt 'VObl . v . 78,-79 M . 106 .—
„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .40

Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .10
, 4 Vs Silberr . l . 65 .80
„ 4VsPapierr . fl. 64 .80
, 5Papierr . v . 1881 77 .60

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .40
Italien 5 Rente Fr . 97 .40
5V „ Rumänische Rente 94 .60
Rumänien 6 Öblig . M . 105 .30
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ —.-

„ 5Obl . v .1877M . 96 .90
„ 5H. Orientanl . PR .
„ 4 Eons . v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw . 4°/-,Bernv . 1880Fr .
Egypten 4 Unis. Obligat .Bank-Aktien«
4 '/z Deutsche R .-Bank M . 136 .30

79 .40Elis . II .Em .Linz -B .Slbr .fl . — .— ,6 SouthernPacistc of C . IU .

indische Bank Thlr .
Basler Bankverein

^
sr. 156 .50

Darmstädter Bank fl. 138 .
Disc .-Kommand. Thlr . 194 .70
Franks. Bankver. Thlr .
Oest. Kreditanstalt fl.
Rhein . KreditbankThlr . 120 .80

MD . Effekt - u . Wechsel -Bk.
40 '

Vs einbezahlt Thlr . 120 .—
Eisendah« Aktien .

eidelberg -Speier Thlr . 35 .80
eff . Ludw .-Bas n Thlr . 97 .80'
eckl. Frdr .-Franz M . 138.40
Wälz. Max -Bahn fl. 132 .50

fälz . Nordbahn fl. 102 .80

103 .20 4 Gotthardbahn Fr .
66 . 10 5 Böhm . West -Bahn 0 .

103 .50,5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
75 .40 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest fl .
5 „ „ 1,it .6 . fl.
5 Rudolf fl.

Eisendahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 101
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Ocit .Nordw . Uli. .4 . fl.
5 Oest.Nordw . I-it. tt . fl.
4 Vorarlberger

- .- ! Elisabeth Pr .-Akt . fl.

103 .60 5 Gotthard IV Ser . Kr.
225V. 4 „— .— 4 Schwerz. Central

.— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I— VIII L . Fr .

59V,
127/ .
132V,
148V.

67 —

107 .30
85 .10
83 .70
73 .704V

106.
101
103 .
101 .
59 .

109 .
79.

3 Livor. lüt . O , vi u. 02 Fr . 66
5 Toscan . Central Fr . 106 .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent.-Bod . -Cred.

verl. ü iio M .
4 dto . „ älooM .

.— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .—
,3OldenburgerThlr . 40 131 .70

.104Oesterr .v . 1854fk.
70 "
70

. 104 .

102 . 10

95 .
101 .

, .B .-Crd>
3 Raab -Oedenb.Ebens. Gold !5 Nuss.Bod .-Cred.S .'

teuerfrei M . 68 .60 4V»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold > Verzinsliche Loose ,
steuerfrei 100 .30,3VsCöln-Mind .Thlr . 100 131 .

6 Buffalo N .-N - u . Phil , 4 Bayrische „ 100 136 . . _ _Cons. Bonds 108 .— 4 Badische „ 100 13ö .70jLondon kurz 1 Pf . St . 20 .371 Tendenz

250 110 .90
5 „ V.1860,, 500 114 .40
4Raab -GrazerThlr . 100 97 .40

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest.fl . lOO-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloose fl. 100
Ansbacher fl . 7- Loose
Augsburger fl . 7-Loose^ ' erFr . 15 -Loose

>erFr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Borten.
Paris kurz Fr . 100 80.85
Wien kurz fl. 100
Amsterdam kurz IM fl.

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .13
Souvereigns 20 .29
Obligationen «nd Industrie -

Aktien .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 136.50
Karlsruh .Maschinenf . dto . —.—Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74 .703^ >Deutsch .Phön .20 °/oEz. 184 .504 Rh . Hypoth. -Bank 50 ° ,

bez. Thl . 124.9»
5 WesteregelnAlkali 155 .20
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .Union 107 .80
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs — .—
160 .35 ReichshankDiscont 3°/,168 .95^ Frankf .Bank .Discont ZV,

94 .20
280 .40

287 .40
211 .30

29 .
'—

28 .80
16 .50
24 .50
65 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Entmündigung.

K .665 . Nr . 5403 . Triberg . Die
40 Jahre alte ledige Strohflechterin
Adelheid Faller von Gütenbach wurde
mit diesseitigem Beschluß vom 23 . April
1887 , Nr . 4620 , wegen Gemüths -
schwäche im Sinne des L .R .S . 489
entmündigt und für sie unterm Heuti¬
gen Johann Löffler , Landwirth in
Gütenbach, als Vormund bestellt.

Tribcrg , den 14 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
Erbeinweisnngen.

F . 482 . 3 . Nr . 6017 . Villingen .
Gr . Amtsgericht Villingen hat unterm
Heutigen erkannt:

Die Witwe des Landwirths Johann
Müller von Kirchdorf, Kreszenzia,
geb . Stebinger , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres -f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprache erhoben wird.

Dies veröffentlicht
Villingen , den 5 . Mai 1887 .

Die Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts Billingen .

Huber .
F .649 . 1 . Nr . 7038 . Lörrach . Großh .

Amtsgericht Lörrach hat heute verfügt :
Nachdem aus die diesseitige Aufforde¬

rung vom 4. v . Alt. , Nr . 5373 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Witwe des Georg Friedrich Frey von
Tannenkirch, Maria Elisabeths , geb .
Vulpius , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres ff Ehemannes einge -
wiesen .

Lörrach , den 16 . Mai >887 .
Der Gerichtsschreiber Großh . bad .

Amtsgerichts.
Appel .

E .576 .2 . Karlsruhe . DieWitwe
des Schlossers Franz Beck, Juliane
Friederike , geb. Grether dahier, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses gebeten .
— Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen dahier vorzutragcn.

Karlsruhe , den 18 . Mai 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

W . Frank .
Erbvorladnngcn.

E .563 . 1 . Adelsheim . Katharina
Karolina , geborne Heck , Ehefrau des
Christian Keller , Christian Heinrich
Heck , Wilhelm Peter Heck und Hein¬
rich Joh . Heck von Untcrkefsach, deren

Bruders , des ledigen Sch
Ludwig Heck, mitbcrufen.

Dieselben werden zu der Vcrmögens-
aufnahme und zu den Erbtheilungsver -
handlungen mit Frist von

. 3 Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladcn, daß ,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen werde zugetheiltwerden, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur

Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Adelshcim, den 16 . Mai 1887 .
Großh . Notar

Naber .
E . 581 . Ettlingen . Landwirth

Michael Doll Chefrau , Franziska ,
geb . Gräfinger von Malsch, wird hier¬
mit zu den Erbtheilungsverhandlungen
auf das am 29 . April ds. Js . erfolgte
Ableben ihrer Mutter , Landwirth Jo¬
hann Gräfinger Witwe , Sophie , geb.
Bechler in Malsch , mit Frist von

S Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die
Geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Cttllngen , den 18. Mai 1887 .
Großh . Notar

Heß .
E . 531 . Konstanz . Die . 3 Ge¬

schwister Johann , Markus und Se¬
bastian Scheck , Kinder der 's The¬
resia Konzet von Rohrdorf , welche sich
in Chicago aufhalten sollen , jedoch nicht
ausgemittelt werden konnten , bezwse.
deren eheliche Nachkommen werden zur
Erbvcrhandluna auf Ableben des Rechts¬
anwalts Joh . Baptist Konzet hier mit

Frist von 3 Monaten
als Erbberechtigte unter dem Bedeuten
vorgeladcn , daß im Falle ihrer Nicht¬
anmeldung diese Urbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt werde , welchen sie
zukämc , wenn die Geladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht vorhanden gewesen
wären.

Konstanz, den 26 . April 1887 .
Großh . bad . Notar-

Dietrich .
E .537 . 1 . Mosbach . An den Nach¬

laß des am 25. April 1887 verstorbenen
Landwirths Heinrich Klein von Heins¬
heim ist dessen Sohn Andreas Klein ,
dessen Aufenthaltsort in Amerika hier
nicht bekannt ist, erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit zu den zu pfle¬
genden Verlasscnschafts -Vcrhandlungen
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn er in der gegebenen Frist nicht
erscheine , die Erbschaft Degen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit des
Erbanfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

MoSbach, den 4 . Mai 1887 .
Großherzogl. Notar !

Gustav Hochstetter . >
E .5S0 . Wiest och . Margaretha ;

Kammer und Sebastian Kammer, !
gebürtig von Baierthal , Beide nach
Amerika ausgcwandert und vermißt,
sind zur Erbschaft ihrer »m 30 . April i
1887 zu Baierthal ledig verstorbenen
Schwester, Eva Maria Kammer , be- !
rufen . Dieselben oder ihre etwaigen ;
Rechtsnachfolger werden hiemit aufge» !
fordert, ihre Erbrechte innerhalb

drei Monaten !

anher geltend zu machen , unter dem
Bedeuten , daß im Unterlassungsfälle
besagte Erbschaft Denen zugetheilt wer¬
den würde, welchen solche zukäme , wenn
sie , die Äufgefvrderten , zur Zeit des
Erbanfalls —nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären . ;

Wicsloch, den 9 . Mai 1837 .
Großh . Gerichtsnotar

Köllenberger .
H «ndel<rtgistereinträ >c .

F .533 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . Ord .Z . 403 des Firm .Reg . Bd . I
zur Firma „ Georg Karl Zimmer "
in Mannheim : Den Herren :

1 . De - Richard Laiblin , Chemiker ,
2 . Wilhelm Ludwig Woerishoffcr,

Kaufmann ,
und 3 . Wilh . Hoffmann, Kaufmann ,

Alle zu Mannheim wohnend ,
ist Prokura erthcilt. Jeder dieser drei
Prokuristen und jeder der beiden schon
als Prokuristen bestellten Herren Emil
Keller und Friedrich Mathes ist befugt,
gemeinschaftlich mit einem anderen Pro¬
kuristen die Firma zu zeichnen.

2. O .Z . 306 des Firm .Ncg. Bd . m
zur Firma „ Max Zimmermann '
in Mannheim :

Matthäus Kreichgauer , Kaufmann
aus Studernheim , ist zum Prokuristen
bestellt .

3 . O .Z . 623 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma , E . Aberle " in Mannheim :

Diese Firma ist erloschen und damit
auch die dem David Aberle ertheilte
Prokura .

4 . O .Z . 166 des Firm .Reg . Bd . III
zur Firma „ D . E . Aberle j u n r ." in
Mannheim :

Der Firmeninhaber , Kaufmann David
Aberle, hat seiner Ehefrau , Ernestine,
geborne Mayer , Prokura ertheilt. —
Der zwischen David Aberle und Erne¬
stine Mayer am 10. September 1872
zu Kehl errichtete Ehevertrag bestimmt
in Art . III : Von dem in Art . I auf-
gcführtcn Vermögenseinbrinaen der
Brautleute wirft cm jedes derselben die
Summe von 100 fl. — Einhundert
Gulden — in die Gemeinschaft; alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige
fahrende Vermögen der Brautleute und
künftigen Ehegatten nebst sämmtlichen
Schulden bleibt dagegen von der Güter¬
gemeinschaft ausgeschlossen , L .R .S .
1500 —1504 , somit verliegenschaftct .

5 . O .Z . 246 des Firm .Reg . Bd . III
zur Firma , M . H. Funkenstein ' in
Mannheim und Zweigniederlassung in
Hamburg :

Die dem Kaufmann Johann Julius
Richard Mathes in Hamburg ertheilte
Prokura ist erloschen .

6 . O .Z . 227 des Gcs.Reg . Bd . I zur
Firma „ Gebr . Lorch ' in Mannheim :

Die Gesellschaft wurde unterm 15.
Februar 1887 durch den Austritt des
Theilhabers Abraham Lorch aufgelöst .
Der Theilhaber Moses Lorch übernimmt
das Geschäft mit allen Aktiven und
Passiven und führt dasselbe unter Bei¬
behaltung der bisherigen Gescllschasts-

firma als Einzelfirma fort .
7 . O .Z . 367 des Firm .Reg . Bd . III

Firma : „ Gebr . Lorch " in Mannheim .
Inhaber : Moses Lorch, Kaufmann in
Mannheim . — Kaufmann Aron Ett¬
linger ist als Prokurist bestellt.

8 . Ord .Z . 46 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ Emil Schilling " in
Mannheim : Diese Firma ist erloschen .

9 . O .Z . 368 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Carl Bernauer " in Mann¬
heim . Inhaber : Carl Bernauer , Kauf¬
mann in Mannheim .

10 . O .Z . 224 des Firm .Reg . Bd . III
zur Firma „ Geschwister Glaser " in
Mannheim :

Der zwischen Friedrich Bibel und
Margaretha Engel am 15 . Februar 1887
zu Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt im ersten Artikel:

Die Verlobten und künftigen Ehe¬
leute wählen als Gemeinschaftsart das
Geding des Ausschlusses der fahrenden
Habe ans der Gütergeinieinschaft , nach
Maßgabe der Landrechtsätze 1500 bis
1504 . Es wirft hiernach jeder Theil
50 M . — Fünfzig Mark — an Geld
in die Gütergemeinschaft ein und schließt
alles übrige, jetzige und künftige , fah¬
rende wie liegende , aktive und passive
Einbringen von der Gemeinschaft aus ,
so daß diese einstens nur in den von
beiden Theilen zusammen eingeworfenen
Einhundert Mark und in der Errun¬
genschaft aus dieser Ehe besteht.

11 . O .Z . 115 des Firm .Reg . Bd . I
ur Firma „C . Schück " in Mannheim :'

iese Firma ist erloschen.
12. O .Z . 189 des Firm .Reg . Bd . I

zur Firma „N . Köhler " in Mann¬
heim : Diese Firma ist erloschen .

13 . O .Z . 732 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ Joseph Kreis Witwe "
in Mannheim : Diese Firma ist er¬
loschen.

14 . O .Z . 343 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ Js . Oppenheimer " in
Mannheim : Diese Firma ist erloschen .

15. O .Z . 124 des Gcs.Reg . Bd . V
zur Firma „Gebr . Sander Nach¬
folger " in Mannheim und Zweig¬
niederlassung in Hamburg :

Der Theilhaber Adolf Andreas ist
unterm 10. März 1887 durch Tod auS
der Gesellschaft ausgeschieden ; letzterewird von den beiden übrigen Theilha-
bern Karl Friedrich Petry in Hamburg
und Julius Berge in Mannheim fort¬
gesetzt.

16 . Ord .Z . 91 des Ges.Reg . Bd . IV
zur Firma „Moritz Maas ' in Mann¬
heim : Die Theilhaberin Frau Karoline
Maas Witwe ist unterm 1 . Januar 1887
aus der Gesellschaft ausgetreten ; letzterewird von den beiden übrigen Theilha-
bcrn fortgesetzt .

17. Ord .Z . 40 des Gcs.Reg . Bd . V
zur Firma „Werner L Klein " in
Mannheim :

Der Theilhaber Karl Scherer ist un¬
term 3 . Dezember 1888 durch Tod aus
der Gesellschaft ausgeschieden , dagegen
ist Kaufmann Friedrich Scherer , wohn¬
haft zu Mannheim , als zur Firmen-

zeichnung gleichberechtigter Theilhaber
in die Gesellschaft cingetreten.

! Mannheim , den 21 . April 1887 .
; Großh . Amtsgericht 2.
! Hildebrandt .
! F .463 . Nr . 17,162. Heidelberg .Der Eintrag sab O .Z . 265 des Gesell-
schaftsrcgistcrs wird dahin berichtigt,- daß die Firma nicht „ Luce L Emslen ",sondern „ Luce L Enßlen " und der
eine Theilhaber nicht Karl Emslen ,sondern Karl Enßlen heißt .

Heidelberg, den 5. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
F .492. Nr . 5329 . Wiesloch . ZuO .Z . 195 des Firmenregisters — FirmaDavid Maier von Walldorf — wurde

eingetragen : Die Firma ist erloschen .Wiesloch, den 9 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Hick.
Strafrechtspflege .

Ladungen.
E .538 .3. Nr . 4723 . Karlsruhe .

1 . Der am 13 . Oktober 1857 zu Ren¬
ningen, O .A . Leonberg , geb . Bier¬
brauer Georg Jakob Reich , zuletztin Karlsruhe wohnhaft,

L . der 29 Jahre alte, zu Seelen , Amts
Cusel (Bayern ) , geb. Bahnarbeiter
KarlOstermaier , zuletzt in Karls¬
ruhe wohnhaft,

werden beschuldigt , und zwar zu Nr . 2
als beurlaubter Reservist, zu Nr . 1 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 9 . Juli 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozcßordnung von den Kgl .
Landwehrbezirks- Kommandos Donau -
eschingen und Freiburg ausgestellten
Erklärungen vcrurtheilt werden .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1887 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
F .592 . 2. Mosbach . Der am 29.

Februar 1356 geborne Küfer Karl Wil¬
helm Ihrig von Fahrenbach wird an-
gcklagt , als beurlaubter Wehrmann
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein— Uebertretung gegen 8 360 ° R .St .-
G .B . — Derselbe wird auf AnordnungGr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 6. Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Mosbach
zur Hauptverhandlung geladen .

! Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 470
R .Str .P .O . von dem Kgl . Landwehr-
bczirkskommando Mosbach ausgestell¬
ten Erklärung vcrurtheilt werden .

Mosbach , den 13 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heber .
Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hvsbnchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

